
  PEINE

Was ist Ihnen wichtig in

Wendeburg und Edemissen?

Worüber freuen,

worüber ärgern

Sie sich?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an:

Bettina Stenftenagel

Telefon: (0 51 71) 70 06 27

E-Mail: bettina.stenftena-

gel@bzv.de

Bortfeld. Unbekannte Täter haben
nach Polizeiangaben in der Nacht
zu Donnerstag in Bortfeld an der
Bortfelder Straße eine verschlos-
sene Kiste aufgebrochen, die auf
der Ladefläche eines dort gepark-
ten Lastwagens montiert war. Sie
hätten daraus diverses Werkzeug
entwendet. Es entstand ein Scha-
den im Wert von zirka 4000 Euro.

Hinweise: ò (0 51 71) 99 90.

MELDUNG 

Unbekannte stehlen
Werkzeug von Laster

Von Bettina Stenftenagel

Kinder bestens auf die Zukunft
vorzubereiten, chancengleich, oh-
ne Selektion. Ihnen Zeit zu lassen
für ihren Werdegang und die Ent-
scheidung, welchen Schulab-
schluss sie machen wollen. Sie ih-
re Persönlichkeit entwickeln und
sie selbstbestimmt lernen zu las-
sen: Das sind die Pfeiler, auf die
eine Integrierte Gesamtschule
(IGS) aufbaut. Yasemin Cirakbel,
kommissarische Lei-
terin der neuen IGS
Edemissen, nannte sie
bei der ersten Ein-
schulungsfeier am
Freitag in Edemissen.
Die IGS sei eine Schu-
le ohne Über- und Un-
terforderung. Es gehe
darum, „Erfolge zu
finden und nicht
Misserfolge zu su-
chen“.

Lob zollte Yasemin
Cirakbel der Pla-
nungsgruppe, die sie
zusammen mit Dirk Franz geleitet
hatte. Sie beschrieb die Gruppe,
die in kurzer Zeit das Konzept für
die IGS Edemissen erarbeitete,
als „mutig, engagiert, fleißig und
ein bisschen verrückt“. „Underco-
ver“, also verdeckt, habe auch
Berthold „Berti“ Fritsch, der Lei-
ter der Realschule, sehr viel ge-
holfen.

Landrat Franz Einhaus nannte
die Eröffnung einen „historischen
Moment“. Seit mehr als zehn Jah-

ren sei die IGS Edemissen ein
Wunsch gewesen. Dass 85 Kinder
eingeschult wurden, drei Klassen,
„fast vierzügig“, sei ein gutes Zei-
chen. Einhaus sicherte den Kin-
dern zu, dass sie für ihr Abitur
nahtlos an die Oberstufen der Ge-
samtschulen Vöhrum und Lenge-
de anschließen können. „Haupt-
schule und Realschule werden wir
in der Übergangszeit nicht ver-
nachlässigen“, so Einhaus weiter.
Wie berichtet, werden in diese

beiden Schulformen
mit Eröffnung der IGS
keine fünften Klassen
mehr eingeschult.
Edemissen sei eine
„kleine aber feine
IGS“ lobte Susanne
Pavlidis, schulfachli-
che Dezernentin der
Landesschulbehörde.
Bis September 2015
leitete sie die IGS
Vöhrum. Sie berichte-
te von „viel guter Lau-
ne“ im neuen Lehrer-
team. Es setze sich aus

Lehrerinnen und Lehrern zusam-
men, die alle ausdrücklich an ei-
ner neuen IGS arbeiten wollen
„und ein Herz für gemeinsames
Lernen und die Gesamtschule ha-
ben“. Kinder wie Eltern ermun-
terte die Susanne Pavlidis zum
Mitmachen. „Ich bin sicher, das
Unternehmen IGS Edemissen
wird gelingen.“

Der Landrat wie auch die schul-
fachliche Dezernentin erinnerten
an den „langen und schwierigen

Prozess“ zur IGS Edemissen. Und
beide sprachen einen Mann an,
der alles daran setzte, die Ge-
samtschule nach Edemissen zu
bringen: Reinhard Ohms, den Vor-
sitzenden der SPD-Fraktion im
Edemisser Gemeinderat. Ohms
habe vor mehr als zehn Jahren den
ersten Antrag gestellt, erinnerte
Franz Einhaus. „Gut, dass Sie so
hartnäckig waren“, so Susanne

Pavlidis zu Reinhard Ohms.
2002 habe er den ersten Vorstoß

unternommen, sagte Ohms nach
der Eröffnungsfeier im Gespräch
mit unserer Zeitung. Dann kam die
Landtagswahl 2003: Die SPD ver-
lor ihre absolute Mehrheit. Mit
dem Wechsel in der Landespolitik
gab es dann auch einen Wechsel in
der Schulpolitik, es wurden keine
Gesamtschulen mehr eingerich-

tet. „Ich habe auf allen politischen
Ebenen versucht, eine Sachebene
zu finden“, sagte Ohms. „Es war
ein mühsamer Weg über Jahre.“
Seit 2013 regiert Rot-Grün. Durch
eine Änderung des Schulgesetztes
wurden kleinere Gesamtschulen
möglich. Was Reinhard Ohms der
Tag gestern bedeutete? „Ich habe
extra meinen Urlaub abgebro-
chen, um dabei zu sein.“

„Das Projekt
IGS Edemissen
wird gelingen“
Edemissen 85 Kinder werden eingeschult
und die neue Schule feierlich eröffnet.

Susanne Pavlidis, schulfachliche Dezernentin der Landesschulbehörde (links) überreicht Yasemin Cirakbel die Urkun-

de zur kommissarischen Leitung der neuen IGS Edemissen. Foto: Henrik Bode
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Günther Krille, zweiter stellver-
tretender Bürgermeister der Ge-
meinde Edemissen, stellte fest:
„Es ist ein guter Tag für die Ge-
meinde Edemissen.“ Denn die Er-
öffnung der IGS bedeute den Er-
halt des Schulzentrums. Krille er-
innerte an den Beginn der Schul-
entwicklungsplanung. „Erste
Überlegungen waren, dass Ede-
missen eine Außenstelle der IGS
Vöhrum werden soll.“

Berthold Fritsch, Leiter der Re-
alschule, hieß die IGS am Schul-
zentrum mit den Worten „Wir tei-

len gern“ willkommen: Ob Tech-
nik-Labor, Fachräume oder Men-
sa, die IGS dürfe alles nutzen.

Ulla Pleye, Direktorin der Inte-
grierten Gesamtschule (IGS) Pei-
ne in Vöhrum hielt vor Augen, was
eine IGS alles bietet: Gute Erfah-
rungen und Lebensraum, Teamar-
beit auf allen Ebenen.

Dr. Jan-Peter Braun, Leiter der
IGS Lengede, spürte bereits die
Gelassenheit, die Ruhe und die In-
novation, die eine IGS ausmache.
Und er erinnerte daran, dass die

IGS im Landkreis Peine volljährig
geworden ist: 18 Jahre sind seit
der Eröffnung der ersten IGS ver-
gangen. Schüler, Eltern und Leh-
rer der nun drei Gesamtschulen
zusammengerechnet, seien nun
7 000 Menschen in die IGS einge-
bunden.

Hans-Jürgen Glapa, Vorsitzen-
der der Peiner Gewerkschaft Er-
ziehung und Wissenschaft
(GEW), freute sich, „dass es ge-
klappt“ hat und überreichte einen
Gutschein für einen Trikot-Satz
mit IGS-Aufschrift.  bst

GRUßWORTE

peiner-
nachrichten.de

Welche Erfahrun-

gen haben Sie

und Ihr Kind mit

der IGS ge-

macht?

Reden
Sie mit!

Wendeburg. Die Fachstelle „Frühe
Hilfen“ des Landkreises Peine
und die Gemeinde Wendeburg la-
den zum Elterncafé in Wendeburg
ein. Das „Café Klatsch“ im Kin-
dergarten an der Braunschweiger
Straße 10 hat am Dienstag, 9. Au-
gust, von 15.30 Uhr an geöffnet.
Eingeladen sind Eltern mit ihren
Kindern bis zum sechsten Lebens-
jahr aus Wendeburg und Umge-
bung. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Das Angebot ist kos-
tenfrei. Für die Betreuung der
Kinder ist gesorgt. Kontakt: Ulri-
ke Hlawa, Leiterin des Kindergar-
tens, ò (05303) 1300.
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„Café Klatsch“ im
Kindergarten geöffnet

Kreis. Der Landratskandidat der
Grünen, Heiko Sachtleben, wird
nach eigenen Angaben Fahrrad-
touren zu politisch relevanten
Brennpunkten im Landkreis Peine
unternehmen. Startpunkt ist je-
weils der Marktplatz Peine, mit-
tags um 12 Uhr, die Treffen am
Zielort beginnen um 14 Uhr.

Am Sonntag, 7. August, geht es
nach Wipshausen: Rückbau aus-
gekiester See Westerfeld und Ge-
fahrgutlager Hillerse. Am Sams-
tag, 27. August, heißt es: Lengede
– innerörtlicher Fahrradverkehr/
Bodenstedter Weg. Am Sonntag,
28. August, ist das Ilseder Hüt-
tengelände das Ziel: Gesamtkon-
zept des Hüttengeländes, Zukunft
des Kugelwasserturms und der
Gebläsehalle.

Radtouren mit
Sachtleben

Viele Kitten (kleine Katzen) war-
ten im Peiner Tierheim auf ein
neues Zuhause. 30 Kitten können
im Tierheim angeschaut werden,
berichtet Heike Brakemeier vom
Tierschutzverein Peine und Um-
gegend. Es warten aber auch in
den Pflegestellen noch kleinere
kleine Katzen, die dann zu einem
späteren Zeitpunkt abgabebereit
sind.

Die Kleinen sind mehrfach ent-
wurmt und entfloht, gechipt,
geimpft – und die neuen Halter
bekommen einen Kastrationsgut-
schein sowie eine Abgabeuntersu-
chung bei unserem Tierarzt, so
Heike Brakemeier weiter. „Wir
vermitteln unsere Kitten bevor-
zugt zu zweit oder zu einem schon
vorhandenen Artgenossen.“

Gesucht werden auch immer
wieder Pflegestellen, die Kitten
aufziehen oder ein Muttertier mit
ihren Kitten aufnehmen können.
Wer Interesse an dieser Aufgabe
hat, meldet sich im Tierheim Pei-
ne.

Peine Sie können im
Tierheim besucht werden.

Viele kleine
Katzen suchen
neues Zuhause

Interessenten melden sich im Pei-
ner Tierheim an der Fritz-Stegen-Al-
lee: ò (0 51 71) 5 25 58. Besuchs-
zeiten: Montag, Dienstag und Freitag
15 bis 17 Uhr; Samstag und Sonntag
11 bis 13 Uhr. Mittwoch, Donnerstag
und an Feiertagen geschlossen.
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Einige der kleinen Katzen im Tier-

heim Peine. Foto: Henrik Bode

Bei Unternehmen in Stadt und
Kreis Peine, aber auch in der Ver-
waltung werden die Auszubilden-
den begrüßt. Landrat Franz Ein-
haus hieß 13 neue Mitarbeiter in
der Kreisverwaltung willkommen,
die nun einen neuen und spannen-
den Lebensabschnitt beginnen,
heißt es in einer Pressemitteilung.

Fünf Frauen und vier Männer
haben ihre Ausbildung zu Verwal-
tungsfachangestellten begonnen,
eine Frau die Ausbildung zur Bau-
zeichnerin, ein Mann die Ausbil-
dung zum IT-Systemelektroniker,
und zwei Männer wurden zum
1. August zu Kreisinspektor-An-
wärtern ernannt.

Die Stadtwerke Peine bilden
nach eigenen Angaben jedes Jahr
in verschiedenen Berufen aus.
2016 ist neu, dass gleich drei Be-
rufsbilder auf dem Ausbildungs-
plan stehen: Industriekaufmann,
Elektroniker für Energie- und Ge-
bäudetechnik und Fachangestell-
ter für Bäderbetriebe. Aus der
Vielzahl der Bewerber haben sich
Maurice Menzel, Alessa Ulber,
Leon Voigtländer, Kewin Batiuk
und Leon Hegemann im Bewer-
bungsverfahren durchgesetzt.

Neun neue Auszubildende und
Fachoberschulpraktikanten ha-
ben bei der Kreissparkasse Peine
angefangen. Sie wurden vom Vor-

standsvorsitzenden Jürgen Hösel
und Ausbildungsleiterin Petra
Nachtwey begrüßt.

Sechs von ihnen erlernen bei
der Sparkasse den Beruf der
Bankkauffrau/ des Bankkauf-
manns, während zwei weitere als
Fachoberschul-Praktikanten ein
Jahr lang bei der Sparkasse arbei-
ten werden. Eine junge Frau wird
in einer Verbundausbildung bei
PeineMarketing und der Sparkas-
se zur Veranstaltungskauffrau
ausgebildet.

Kreis Beim Landkreis, bei den Stadtwerken und Sparkasse werden sie begrüßt.

Auszubildende starten ins Berufsleben

Bei der Landkreis-Verwaltung: Das Foto zeigt (von links) Monique Bufe (Per-

sonalwesen/Ausbildung), Heidrun Hesselmann, Anna Stolarczyk, Maike

Mühlhausen, Luise Schwarz, Giselia Krückemeier, Katharina Herbst, Niklas

Dutke, Artur Kisch, Landrat Franz Einhaus, Fabio Eikermann, André Wede-

kind, Hauke Mattern, Calvin Burghardt und Nico Schridde. Foto: Landkreis

Bei den Stadtwerken: Das Foto zeigt

(von links) Alessa Ulber, Leon Hege-

mann, Maurice Menzel, Leon Voigt-

länder und Kewin Batiuk. Foto: privat

Bei der Sparkasse: Das Foto zeigt (von links) Erika Krutsch, Kevin Karge, Jes-

sica Puschin, Melissa Kiefer, Laura Hagedorn, Juliane Lippelt, Melvin Behrens,

Linda Taubert, Carolin Busse, Petra Nachtwey und Jürgen Hösel. Foto: Sparkasse

Weitere Infos zur Ausbildung:

Landkreis: www.landkreis-
peine.de/Ausbildung

Stadtwerke: ò (0 51 71) 4 63 14.

Sparkasse: www.ksk-peine.de
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